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Hallo liebe Mit-Osthelder und Osthelderinnen, 
liebe Leser.  
 
Traditionell wende ich mich auch in dieser Aus-
gabe erneut mit einem kleinen Vorwort an Euch. 
Leider haben uns zu den Aufrufen, zur Mitwir-
kung bei der 675 Jahr-Feier und dem Wettbe-
werb zur Gestaltung der Ortsschilder keinerlei 
Zuschriften erreicht. Das stimmt mich sehr trau-
rig. Natürlich laufen die Vorbereitungen dazu 
weiter auf Hochtouren. Mehr dazu steht im gro-
ßen Bericht etwas weiter im Innenteil. Positiv 
dagegen stimmen mich die Rückmeldungen be-
züglich des lebendigen Adventskalenders, bei 
dem sich eine große Beteiligung abzeichnet. Hier 
finden, im Laufe des Dezembers, über den Ort 
verteilt, viele kleine Aktionen statt. Den Start 
macht die Maigesellschaft mit dem Winterfeuer 
am 01.12., den Abschluss, mit Singen unterm 
Weihnachtsbaum, am Heiligen Abend, der Ge-
sangverein.  

Hier beginnt und schließt sich der Kreis also je-
weils auf dem Dorfplatz. Die weiteren Aktionen 
finden sich im entsprechenden Artikel. Ich kann 
dementsprechend also nur mit Nachdruck dazu 
auffordern, sich weiterhin zukünftig bei Themen 
so aktiv zu beteiligen.  
Denn – auch das Thema IKEK nimmt in den Medi-
en sowie anderen Städten und Gemeinden wie-
der Fahrt auf. Des weiteren hat die Region Süd-
westfalen die Ausschreibung um die Regionale 
2025 gewonnen, bei der nun die Phase der Be-
werbungen beginnt. Auch hier bietet sich die 
Chance, uns mit entsprechenden Projekten zu 
bewerben. Sinn macht dies aber nur mit entspre-
chender Beteiligung der Osthelder Bürger, zum 
Glück haben wir diesmal etwas mehr Zeit.  

 
Dirk Hoffmann
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 DER BÜRGERVEREIN OSTHELDEN GRATULIERT 

Der Bürgerverein gratuliert seinen Mitgliedern 
zum runden Geburtstag, wünscht beste Gesund-
heit und alles erdenklich Gute: 
 
… zum 40. Geburtstag 

Sina und Marc 
Lippe, wohnhaft 
Unter dem 
Wolfshagen, fei-
erten ihre 40. 
Geburtstage mit 
Freunden und 
Familie. Sina Lip-
pe, geb. Moll, ist 
gebürtige Osthel-
denerin. Der 

sportbegeisterte 
Wahl-Ostheldener 
Marc plant mit 
anderen Bürger-

vereins-
Mitgliedern mit 
großer Begeiste-
rung die sportli-
chen Aktivitäten 
für die 675-Jahr-
Feier. 
 

 
... zum 60. Geburtstag 

Leonore 
Georg-Shirley. 
Die Realschul-
lehrerin und 
Mutter von 
zwei Kindern, 
wohnt seit 
ihrem zehnten 
Lebensjahr im 
Alten Weg. 
Ihre freie Zeit 
verbringt sie 
am liebsten 

mit ihrer Enkeltochter in herrlicher Natur. Als 

Sängerin im ehemaligen Gemischten Chor 
Osthelden singt sie nun im Philharmonischen 
Chor Siegen.  
 
Sabine und Hans Richter. Die beiden Jubilare, 
wohnhaft in der Blashütte und Eltern von zwei 
Kindern, luden Familie und Freunde zu einer 
zünftigen Wanderung zur Ginsburg ein. Dort 
wurde fröhlich bis in die Abendstunden gefeiert.  

 
 
 

Gabriele Langen-
bach, wohnhaft in 
der Ostheldener 
Straße, ist Mutter 
von zwei Kindern 
und Oma von zwei 
Enkelkindern. Als 
Überraschung, von 
ihren Kindern ge-
plant, wurde der 
runde Geburtstag 
im Kreise ihrer 
Familie in Südtirol 
gefeiert.   

 

 

Unsere herzlichsten Glückwünsche gehen eben-
falls an Michael Zierrath. Er wohnt mit seiner 
Familie bereits seit 15 Jahren in der Ostheldener 
Straße. 

Heike Kiß 
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 JAHRESPROGRAMM DES RSV OSTHELDEN 

Regional Rennradfahren    Radrennen 
Sauber Sportliches MTB-Fahren    Spaß haben 
Verantwortungsvoll Viel erleben     Vereinsleben        

 
Manch einer wird sich fragen, was die immerhin 
228 Mitglieder des Radsportvereins Osthelden – 
außer Radfahren – eigentlich das ganze Jahr über 
treiben. Nun, wie jeder andere Verein auch, führt 
der RSV spezielle radsportliche Veranstaltungen 
durch, die den Interessen der Radsportler dienen, 
aber auch für die geneigte Öffentlichkeit be-
stimmt sind, weil der Verein damit für den Rad-
sport Werbung macht.  
So beginnen die Vorbereitungen für den Cross 
Duathlon „Hünsborn to be wild“ bereits im No-
vember des Vorjahres. Rund 400 Teilnehmer hat 
die Veranstaltung, die aus logistischen Gründen 
in Hünsborn stattfindet. Ab Anfang Januar bis 
Ende März sitzen die Radsportler bereits auf 
Spinningrädern, um sich für die Saison fit zu ma-
chen. Nach der Jahreshauptversammlung Ende 
Januar folgt die Winterwanderung im Februar, 
die der Geselligkeit im Verein und dem Kennen-
lernen der Teilnehmer dient. 
Das Frühjahr ist geprägt von den ersten Radren-
nen und Radtouristikfahrten, viele nehmen an 
Laufveranstaltungen und Duathlons oder Moun-
tainbike-Rennen teil. 
Vor oder nach Ostern fliegen zahlreiche Radler 
des RSV nach Mallorca, um in einem gemeinsa-
men Trainingslager Kilometer zu sammeln. Im 
April findet dann der Cross Duathlon statt, der bis 
zu 80 Helfer im Einsatz fordert. Wenig später sind 
wieder viele Aktive im Einsatz bei dem Frühlings-
fest des Autohauses VW Schneider, in dessen 
Rahmen der RSV einen sehr erfolgreichen Fahr-
rad-Basar durchführt. Hier werden rund 150 Rä-
der verkauft, von deren Verkaufserlös der RSV 
anteilmäßig profitiert. 
Im Juni findet auf einer Straßenstrecke um Rö-
mershagen herum ein Einzelzeitfahren als Ver-
einsmeisterschaft statt. Dessen Siegerehrung 
verfolgen danach zahlreiche RSVler während des 

gemeinsamen Sommerfestes bei Waffeln und 
Grillgut.  
Im nächsten Jahr soll anlässlich des 675 jährigen 
Jubiläums eine Radwanderung von Osthelden 
nach Römershagen stattfinden. 
Ein weiteres Highlight im Juni / Juli ist eine Wo-
chenendtour mit rd. 300 Kilometern. 
Etwas weniger Kilometer fahren jährlich rund 
1500 bis 2000 Teilnehmer der Radwanderung der 
Siegener Zeitung, meist im August. Diese Famili-
enradwanderung wird seit 11 Jahren vom RSV 
Osthelden mit geplant und durch Streckenbe-
schilderung und Catering begleitet. 
Anfang September führt der RSV die Bezirks-
bergmeisterschaft durch, bei der die Athleten 
von Walpersdorf auf die Siegquelle bei Großen-
bach fahren. Wenige Tage später fahren die Je-
dermann – Rennfahrer an den Bodensee, um ihn 
auf einer Strecke von 150 oder 230 Kilometer zu 
umrunden. Von diesen Strapazen erholen können 
sie sich auf der Helferfete, die einmal im Jahr als 
Dankeschön für die Mitwirkung bei den zahlrei-
chen Aktivitäten stattfindet. 
Die Mountainbiker bestreiten ihre Vereinsmeis-
terschaft auf der Radstrecke des Cross Duathlons 
in Hünsborn im Oktober. Alle Mitglieder werden 
dann im November in die Krombacher Brauerei 
eingeladen, zum Saisonabschlussfest mit Sport-
lerehrung. Hier erhalten die Aktiven des RSV, 
Straßenradsportler, Triathleten und Mountainbi-
ker, ihre Auszeichnungen und Flachgeschenke für 
die Leistungen der vergangenen Saison. In der 
folgenden wettkampfarmen Winterzeit trainieren 
zahlreiche Radsportler mit Kraft – und Ausgleich-
straining in der Halle. So vergeht die Zeit wie im 
Flug und schon beginnt für die Freunde der zwei 
schnellen Räder die nächste Saison. 

  Eckhard Haub 
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DER RSV OSTHELDEN ZU BESUCH IN BACHARACH AM RHEIN 

Einen großen Eisbecher gönnte sich jeder der 
zwölf Radsportler und ihr Fahrer Dirk Schleifen-
baum in ihren typischen gelben Radtrikots am 
Sonntagnachmittag in der Mitte Kreuztals. 
Den hatten sie sich verdient, hatten sie doch für 
Ihre anstrengende Tour von Kreuztal nach Bacha-
rach am Rhein und zurück 315 Kilometer mit 
3.300 Höhenmetern zurückgelegt. 
Am frühen Samstagmorgen starteten die gut 
trainierten Rennradler von Kreuztal aus in Rich-
tung Betzdorf, um von dort über Hachenburg den 
Einstieg in den an Höhen reichen Westerwald zu 
schaffen. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause an einem 
schattigen Plätzchen in Hachenburg mit Fleisch-
wurst und belegten Brötchen (von der Firma 
Dornseifer) ging es bei mittlerweile warmen 
Temperaturen und einigem Wind über verkehrs-
arme und landschaftlich reizvolle Nebenstrecken 
in Richtung Koblenz.  
Unterhalb der Festung Ehrenbreitstein wurden 
die leeren Speicher erneut wieder gefüllt. Von 
dort ging es über die Pfaffendorfer Brücke auf die 
andere Rheinseite und weiter an der Rheinufer-
straße entlang nach Bacharach, das nach insge-
samt 165 Kilometer erreicht wurde. 
Dort wurde nach einem Kaffee und einem Stück 
Kuchen der letzte, aber knackige Anstieg zum 
Zielpunkt, der Jugendherberge Burg Stahleck, 
unter die schmalen Rennradreifen genommen. 

Nach einem netten, lauen Sommerabend auf der 
Außenterrasse, mit phantastischem Blick in das 
Rheintal, ging es am nächsten Morgen nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück zunächst am Rhein 
entlang bis Kaub, um dort mit der Fähre überzu-
setzen.  
Bei St. Goarshausen wurden die ersten Höhen 
erklommen, um in das Lahntal nach Diez zu 
kommen. Von dort an Limburg vorbei ging es 
wieder auf den Westerwald in Richtung Ren-
nerod. Auch auf der Rückfahrt waren zwei Pau-
sen notwendig (in Katzenelnbogen und Ren-
nerod), um die Etappe bei sengender Hitze, aber 
auch böigem Wind, bewältigen zu können, ohne 
an seine körperlichen Grenzen gehen zu müssen.  
Durch die Begleitung mit dem Bus war sicherge-
stellt, dass man jederzeit seine Trinkflaschen auf-
füllen und auch dem Hungerast entgehen konnte. 
Über Burbach, Neunkirchen und Eiserfeld rausch-
te der gelbe Express unter der mit Radlern über-
füllten HTS in Richtung Kreuztal (es fand gerade 
Siegtal pur statt), wo man sich auf dem Roten 
Platz das nach weiteren 150 Kilometer verdiente 
Eis in geselliger Runde schmecken ließ. Glückli-
cherweise gab es keine Unfälle, Stürze oder Pan-
nen oder Defekte. 
Alle waren sich einig, dass auch 2019 ein Wo-
chenende genutzt wird, um eine weitere Gegend 
Deutschlands zu erkunden. 

Eckhard Haub 

Malerfachbetrieb Michael Elfers 
Über dem Garten 18 
57223 Kreuztal-Junkernhees 
Tel.: 02732/591975 
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 OSTHELDENER CHÖRE BEIM LEISTUNGSSINGEN ERFOLGREICH 

Samstag, der 9. Juni, war ein sehr wichtiger Tag 
für den GV Westfalia Osthelden. Beim Leistungs-
singen des Chorverbandes NRW in der Stadthalle 
in Rheine nahmen zum ersten Mal alle drei 
Ostheldener Chöre teil. Bei der Veranstaltung an 
diesem Tag versuchten insgesamt 21 Chöre aus 
ganz NRW, in verschiedenen Chorkategorien den 
jeweiligen angestrebten Leistungstitel zu errin-
gen. Bei Stufe 1 kann der Titel Leistungschor er-
reicht werden, bei Stufe 2 der Konzertchor und 
bei der dritten und letzten der Titel Meisterchor. 
Morgens um 8:00 Uhr fuhr der Bus vom Osthel-
dener Dorfplatz los und brachte die Sängerinnen 
und Sänger der Chöre „Join In“, „Meladies“ und 
Männerchor „ostHelden“ rechtzeitig nach Rhei-
ne.  

Somit blieb genügend Zeit, um vor den großen 
Auftritten noch ein letztes Mal zu proben. Die 
Halle in Rheine ist einigen Sängern in guter Erin-
nerung geblieben. Es handelt sich dabei nämlich 
um den Ort, an dem das ehemalige Ostheldener 
Doppelquartett 2006 den Meisterchortitel er-
rang! Ein gutes Omen für die Sängerinnen und 
Sänger. 
Der Jugendchor „Meladies“ trat um 12:30 Uhr als 
erster Ostheldener Chor auf und sang die Lieder 
„Nachtgebet“, „Wenn ich ein Vöglein wär“, „He-
be deine Augen auf“ und „Alleluia“. Ziel war es, 
den Titel Konzertchor zu ersingen. 
Kurze Zeit später, um 13:00 Uhr, war der Män-
nerchor an der Reihe, der zum ersten Mal bei 
einem Leistungssingen dabei war. Dem Publikum 
und der Jury wurden die Lieder „Unter der Lin-
de“, „Still ruht der See“ und „Zum Tanze da geht 
ein Mädel“ dargeboten. Hier ging es um den Titel 
Leistungschor. 

Nach der Juryberatung und Mittagspause ging es 
weiter und der Frauenchor „Join In“ trat um 
14:45 Uhr auf. Nach 2007 und 2012 wollten die 
Sängerinnen zum dritten Mal den Titel Meister-
chor erlangen. Der Frauenchor sang „Kum Geselle 
min“, „Muss I denn zum Städtele hinaus“, „Can-
temus“ sowie „In den Bergen im Licht“. 
Bei der Ankündigung von „Join In“ bemerkte der 
Moderator des Leistungssingens, dass nun schon 
der dritte Chor aus Osthelden aufträte und wollte 
wissen, wie groß der Ort wohl sei. Als ihm gesagt 
wurde, dass wir etwa 660 Einwohner haben, 
meinte er, dass diese scheinbar alle hier in Rhei-
ne wären. 
Da die offizielle Ankündigung der Ergebnisse und 
Urkundenvergabe erst am frühen Abend statt-
fand, konnten sich die Sängerinnen und Sänger 
die Beiträge der anderen Chöre anhören oder bei 
schönstem Wetter das kulinarische Angebot au-
ßerhalb der Konzerthalle genießen. 
Anschließend wurde es bei der Ergebnispräsenta-
tion durch die Jury spannend. Die „Meladies“ 
konnten die Ergebnisse zwei Mal „sehr gut“ und 
zweimal „gut“ erzielen und damit den Titel 
Konzertchor erreichen. Die Männer erhielten drei 
Mal „sehr gut“ und damit den Leistungschortitel. 
Der Frauenchor „Join In“ erhielt die Bewertung 
viermal „gut“. Dieses Ergebnis reichte aber leider 
nicht aus, um erneut den Titel Meisterchor mit 
nach Osthelden zu nehmen und wurde mit dem 
Titel Konzertchor ausgezeichnet. 
Der verpasste Meisterchortitel führte zu einer 
kurzzeitigen Enttäuschung bei allen Beteiligten. 
Sie wich jedoch nach kurzer Zeit aufgrund der - 
wie die Sängerinnen und Sänger empfanden -  
erfolgreichen Auftritte aller Ostheldener Chöre. 
Die Rückfahrt nach Osthelden ähnelte dann auch 
einem stimmgewaltigen Buskonzert.  
Nach einem langen Tag erreichten die müden 
aber glücklichen Sängerinnen und Sänger gegen 
23:00 Uhr wieder Osthelden.  

Roy Shirley 
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GEMEINDEFREIZEIT DER EV. GEMEINSCHAFT OSTHELDEN 

Die Ev. Gemeinschaft Osthelden führte über 
Fronleichnam (vom 31.5. bis 03.06.2018) ihre 
diesjährige Gemeindefreizeit in der Jugendher-
berge Oberwesel im UNESCO Welterbe Oberes 
Mittelrheintal durch. 
Gemeinschaft mal anders erleben als vielleicht 
nur die anderthalb Stunden am Sonntagmorgen 
im Gottesdienst oder zu anderen Veranstaltun-
gen unter der Woche. Nicht, dass wir uns nicht 
kennen, aber mal ein paar Tage so komprimiert 
zusammen sein fördert die Gemeinschaft und 
man lernt gute Bekannte auch mal anders ken-
nen. 
Am Fronleichnamstag trafen also die 140 Teil-
nehmer, im Alter von 1 bis 80, am Nachmittag 
nach und nach ein, um die Freizeit mit einem 
gemeinsamen Abendessen offiziell zu beginnen. 
Ein eigens dafür zusammengestelltes Organisati-
onsteam hatte hervorragende Vorarbeit geleis-
tet. So waren die Zimmer mit Namensschildern 
versehen und die Betten mit einem Willkom-
mensgruß bestückt. Auch die weiteren Aktivitä-

ten waren bestens organisiert. Das Team hatte 
im Vorfeld Oberwesel und Umgebung erkundet 
und so einen bunten Mix an Unternehmungs-
möglichkeiten zusammengestellt. 
Morgens gab es nach einem ausgiebigen Früh-
stück am tollen Frühstücksbüfett eine Andacht 
von Johannes Klein aus Neustadt/Weinstraße. 
Die Kurzvorträge lehnten sich an das Buch von 
Timothy S. Lane „Alles anders - aber wie? Verän-
derung ist möglich“ an. 
Nachmittags bestand die Möglichkeit, an mehre-
ren Ausflügen teilzunehmen, die sehr gut ange-
nommen wurden, z. B. eine Fahrt zu Deutsch-
lands längster Hängeseilbrücke Geierlay (bei 
Mörsdorf/Hunsrück), ein Besuch im Hochwild-
schutzpark Hunsrück bei Rheinböllen oder eine 
mehrstündige Wanderung entlang des Oelsberg-
steigs mit Panoramablick auf die Loreley. Geübte 
Seilartisten konnten sich im nahegelegenen Klet-
terwald Lauchhütte austoben. Gemütlicher war 
da eine Schifffahrt auf dem Rhein bis nach Bacha-
rach.  
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Bei den Kindern sehr beliebt war auch die Som-
merrodelbahn Loreleybob. 
Abends sorgte ein Spieleabend mit Gruppenspie-
len für Kurzweil und gute Unterhaltung, beson-
ders die Kinder hatten ihre helle Freude daran, 
Mama und Papa oder Oma und Opa in unter-
schiedlichsten Spielsituationen gegeneinander 
antreten zu sehen. 
Bei einem Glas Wein oder Bier wurde anschlie-
ßend bis zur Nachtruhe viel gelacht, gespielt oder 
diskutiert.  
Am Samstag Abend klang die Freizeit mit einem 
Grillabend aus, bevor es am Sonntag nach einem 
Gottesdienst und reichhaltigem Mittagessen 
wieder zurück Richtung Siegerland ging. 
„Das war bestimmt nicht die letzte Gemeinde-
freizeit, die wir durchgeführt haben“, sagte Rai-
ner Müller nach dem durchweg positiven Echo 
der Teilnehmer. „Wir haben durch die Feedbacks, 

die uns die Teilnehmer schriftlich oder mündlich 
im Anschluss an die Freizeit gegeben haben, eini-
ge gute Anregungen bekommen, was noch ver-
bessert werden könnte.“  
Alle Teilnehmer waren sich einig: es war eine 
rundum gelungene, gut organsierte Freizeit an 
einem wunderschönem Ort. Auch das Wetter 
zeigte sich während der drei Tage von seiner bes-
ten Seite.  

 

Rainer Müller 
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 UNSERE KAPELLE BLEIBT KIRCHE UND BIETET KULTUR 

 
Erste Überlegungen, in unserer Kapelle zusätz-
lich zu den Gottesdiensten kulturelle Veran-
staltungen anzubieten, fanden im Hause Becker 
schon Ende 2013 statt. Die Idee war, durch die 
verschiedensten Angebote die Kapelle zur Be-
gegnungsstätte für alle Osthelder zu machen. Ein  
Name für die Veranstaltungen wurde gefunden, 
ein Logo entworfen und die erste Lesung geplant.  
Doch dann begannen in 2014 die Diskussionen im 
Presbyterium über die Zukunft der Kirchen-
gemeinde Kreuztal und ihrer Gebäude – eine ner-
venaufreibende Zeit voller Hoffnungen und Ent-
täuschungen. Leider endeten die Beratungen im 
Herbst 2015 mit dem Beschluss, die Kapelle als 
Kirche aufgeben zu wollen.  
Unsere Sache ist Aufgeben jedoch nicht. Zusam-
men mit den Küstern der Kapelle und anderen 
Ostheldern, die sich alle eine Schließung oder gar 
einen Verkauf und die damit verbundene Ent-
widmung der Kapelle nicht vorstellen wollten, 
bemühten wir uns, das Presbyterium umzustim-
men – unter anderem mit der Aussicht auf ein 
regeres Gemeindeleben in Osthelden durch die 
kulturellen Veranstaltungen in der Kapelle. Als 
abzusehen war, dass wir im Gegenzug zum Ver-
bleib der Kirche in Osthelden die Kosten für die 
Kapelle würden übernehmen müssen, erfragten 
wir die Bereitschaft der Osthelder, den Verein 
„Kapelle mit Kultur“ finanziell zu unterstützen. 
Wir erhielten viele Zusagen, so dass wir Verhand-
lungen mit dem Presbyterium führen und schließ-
lich einen Nutzungsvertrag ausarbeiten konnten. 
An Heiligabend, Ostern und Erntedank werden 

weiterhin Gottesdienste in der Kapelle gefeiert. 
Hochzeiten, Beerdigungen und projektbezogene 
Gottesdienste werden ebenfalls in Zukunft dort 
stattfinden können.  
Am 17.03.2018 gründeten wir den Verein Kapelle 
mit Kultur Osthelden e.V., zu dem wir mittlerwei-
le über 70 Mitglieder zählen können. Unser Vor-
stand besteht aus dem Vorsitzenden Dirk Becker, 
der Schriftführerin Anke Reinschmidt, der Kassie-
rerin Monika Heß und den Beisitzern Monika 
Langenbach, Ingrid Kusche, Ulrike Petri und Karl 
Pongratz. 
Unsere erste kulturelle Veranstaltung fand be-
reits am 18. September 2016 statt. Zu einer Le-
sung hatten wir den Autor Bernd Becker eingela-
den. Er las in der fast bis auf den letzten Platz 
gefüllten Kapelle aus seinem Buch „Was weg ist, 
ist weg“. Seitdem fanden fünf weitere Lesungen 
und zwei Filmabende statt. 

Das Obergeschoss der Kapelle verwandelt sich 
einmal im Monat in ein Atelier, wenn sich der 
Malkreis dort trifft. Jeder, der mit Aquarellmalen 
beginnen möchte oder darin schon Erfahrung 
hat, ist herzlich willkommen. 
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Wer Lust hat, sich auf Musik zu bewegen, Tanz-
schritte zu lernen und so Körper und Geist zu 
trainieren, kommt montags um 17 Uhr zum Frau-
entanzkreis. 

 
Oder wie wärs mit einer Partie Schach im Schach-
café? Es öffnet einmal im Monat an einem Sonn-
tagnachmittag um Fünf.  Eingeladen sind alle 
Schachinteressierten, Anfänger und Könner, Ju-
gendliche und Erwachsene. 
An jedem vierten Donnerstag im Monat findet 
unser Spielenachmittag für Jung und Alt statt. 
Warum allein zu Hause sitzen, wenn man sich in 
der Kapelle zum Spielen treffen kann? 
Gespielt wird auch an jedem zweiten Dienstag 
von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr, wenn sich Mütter 
mit ihren Kindern in unserer Krabbelgruppe tref-
fen. Alle, die Spaß am kreativen Gestalten haben, 
laden wir in unsere Kreativwerkstatt ein. Es ent-
stehen schöne Dinge aus Papier, Holz oder Beton. 

  

Ein Einstieg in die unterschiedlichen Angebote ist 
jederzeit möglich. Wir freuen uns über jeden, der 
unsere Veranstaltungen besucht. 
Die Ideen für neue Angebote gehen uns nicht 
aus. So ist ein Konzert der Musikschule unter der 
Leitung von Ralf Stiebig  in Planung.  
Wer einen besonderen Urlaub gemacht hat mit 
vielen interessanten Fotos von Land und Leuten, 
könnte in der Kapelle anderen Ostheldern davon 
erzählen.  
Nähere Informationen, Termine, Anfangszeiten  
und Ansprechpartner  finden Sie im Gemeinde-
brief der Kirchengemeinde Kreuztal  und auf un-
serer Homepage www.kapelle-mit-kultur.de. 

 
Dirk und Bärbel Becker 

 

KRIMINALITÄTSBERATUNG FÜR SENIOREN 

Trotz weniger Besucher hielt Frau Schreiber, Si-
cherheitsbeauftragte der Kreispolizeibehörde 
Siegen, einen sehr interessanten und abwechs-
lungsreichen Vortrag zum Thema „Betrug an Se-
nioren“. Mit Hilfe von Dirk Hoffmann zeigte Frau 
Schreiber in einem kleinen Rollenspiel, wie der 
sogenannte Enkeltrick angewandt wird. Im An-
schluss an die Veranstaltung war Zeit und Raum 
für Fragen zu diesem vielschichtigen Thema. 

Wer sich gerne genauer über die verschiedenen 
Arten von Delikten im Kreis informieren möchte, 
kann die Kriminalitätsstatistik von NRW einsehen 
unter www.bka.de. 

Redaktionsteam 

  

Was zum Schmunzeln: 
Darf sich jemand, der sich im Ruhestand be-
findet, nachts hinlegen? 
 
Wie lange muss eine Katze trainieren, um ein 
Muskelkater zu werden? 
 
Darf man mit Hosen zu einem Rockkonzert? 
 

http://www.kapelle-mit-kultur.de/
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 KATASTROPHEN FÜR UNSEREN WALD 

Als am 8. Januar der Sturm Friederike über 
Deutschland hinwegfegte, bestand die begrün-
dete Angst, dass es Folgen wie der Sturm Kyrill 
haben könnte. In einigen Regionen von NRW ist 
das auch so eingetroffen. Die Schäden in 
Osthelden hielten sich zum Glück in Grenzen. 

 
In den Flächen der Waldgenossenschaft 
Osthelden wurden 60 Festmeter Fichtensturm-
holz aufgearbeitet und verkauft. Das Holz war 
kaum abtransportiert, dann begann der Jahr-
hundertsommer mit Hitze und wenigen Nieder-
schlägen. Die Natur hatte unter diesen Extrem-
bedingungen stark zu leiden, und so folgte die 
nächste Katastrophe für den Wald. Der Borken-
käfer konnte sich sehr stark vermehren, und die 
geschwächten Fichten konnten sich dem An-
sturm nicht erwehren. 

 
Baum um Baum wurde befallen, und wieder 
mussten die Motorsägen außerplanmäßig in 
den Wald, um die Schäden zu beseitigen. Jetzt 
galt es, die befallenen Stämme und Kronen 
möglichst schnell aus dem Wald zu bringen, 
damit die Käfer nicht so nahe neue Nahrung 
finden können. 

Damit sollte bewirkt werden, dass sich die Käfer 
nicht im Wald in den Boden eingraben und 
nächstes Frühjahr mit ihrem zerstörerischen 
Werk fortfahren. Einen Teil der befallenen, 
nicht verwertbaren Kronen wurde verbrannt. 
Hierbei übernahm die Feuerwehr die Brandwa-
che.  

 
Für die Waldgenossenschaft führt dies zu er-
heblichen Einbußen bei den Einnahmen aus 
dem Holzverkauf, weil das Käferholz den Markt 
überschwemmt, und der Holzpreis für Fichte 
extrem gesunken ist.  Ohne diese sonst vorhan-
denen Mittel, werden klimastabile Aufforstun-
gen und wichtige Investitionen in einen gesun-
den und schönen Wald in den nächsten Jahren 
schwieriger werden. 

Wolfgang Hoffmann 

PLATT GESCHWADD 

Gemein! 
Zwei Osthelder 
gingen gemein-
sam durch die 
Feldflur. Plötz-
lich sagte der 
eine: „Sejje 
moah doa, en 
duure Raaw!“ 
Der andere er-
hob den Blick 
zum Himmel 
und fragte 
„Wo?“ 
 

aus Drüjje Duffeln von Alfred Becker 
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 DRK-ALTKLEIDERSAMMLUNG 

Seit Jahrzehnten führt das DRK Altkeider-
Sammlungen durch. 
Diese Aktion hilft allen Beteiligten. Das DRK er-
hält bei der Verwertung der Altkleider Geld, wel-
ches für die DRK-Arbeit zur Verfügung steht. Be-
dürftigen kann sehr kostengünstig in Kleider-
kammern des DRK gute Kleidung zur Verfügung 
gestellt werden. Die Spender bekommen Platz im 
Kleiderschrank, ohne ihre Mülltonne zu belasten. 
Wir führen jährlich zweimal eine Straßensamm-
lung durch. Zusätzlich haben wir Container aufge-
stellt.  
 
Straßensammlung 
Die Termine werden eine Woche vor der Samm-
lung durch die Presse bekannt gegeben. Zeit-
gleich wird an alle Haushalte jeweils ein Altklei-
dersack verteilt.  
Diese Säcke zeichnen den Inhalt als Eigentum des 
DRK. Sie können allerdings auch alle anderen 
handelsüblichen Säcke verwenden. Die vielfach 
verwendeten „gelben Säcke“ sollten nicht zu voll 
gemacht werden, da diese dann sehr leicht zer-
reißen. Am Tag der Sammlung werden diese Sä-
cke ab 9.00 Uhr abgeholt. Wir bitten Sie, die Sä-
cke möglichst bis zu diesem Zeitpunkt auch raus-
zustellen. Andernfalls, z. B. am Vortag, kann es 
sein, dass die Säcke gestohlen werden. Wir hat-
ten bei der letzten Sammlung allein in Osthelden 
3 solcher Fälle. 
 
Containersammlung 
In die Container können Sie ihre Kleiderspende 
jederzeit ablegen. Sie müssen also die Kleider 
nicht bis zur nächsten Straßensammlung aufhe-
ben.  
Hierbei bitten wir allerdings zu beachten: 
Größere Mengen holen wir gerne bei Ihnen zu-
hause ab und bringen sie sofort zu dem LKW-
Container in Kreuztal. Die Mengen würden sonst 
den Container im Ort überfüllen, und der nächste 
Spender würde seine Spende neben den Contai-

ner legen. Diese werden dann regelmäßig geklaut 
oder vor Ort aufgerissen. Dann dringt Regen in 
die Säcke und der Inhalt ist wertlos. 

 
 
Sollten Sie feststellen, dass Säcke neben dem 
Container liegen, rufen Sie uns gerne an. Wir 
kümmern uns dann sofort darum.   
Wenn Sie besonders wertvolle Kleidung haben, 
informieren Sie mich bitte. Diese würde ich dann 
nicht in den Container geben, sondern direkt an 
die Kleiderkammer des DRK in Siegen. 
Es versteht sich von selbst, dass nur Kleidung und 
kein Müll in die Altkleidersammlung gehören. 
Strauchschnitt, Hausmüll, Bauschutt usw. gehö-
ren dort nicht rein. Ein Zeitgenosse war mal so 
blöd, dass er sogar einen Karton mit Müll und 
seinem Adressaufkleber in den Container gewor-
fen hat. 
 
Otto Stark, Telefon: 027323373 
Containerstandorte: 
Osthelden, Ostheldener Str. (Oberdorf) 
Osthelden, Alter Weg (Kindergarten)  
Oberhees, Heesstr. (Bürgerhaus) 

Otto Stark 
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 GRÜNDUNG KINDERFEUERWEHR HEESTAL 

Seit dem 30.08.2018 hat erstmalig die Kinderfeu-
erwehr Heestal eröffnet. 22 Kinder aus dem 
Heestal, darunter vier aus Osthelden, haben sich 
dazu entschlossen, mitzumachen, zwei weitere 
Kinder wurden aufgrund Ihres Alters direkt zur 
Jugendfeuerwehr Kreuztal weitergeleitet.  
Jeden zweiten Donnerstag von 17 Uhr bis 18:30 
Uhr treffen sie sich, zusammen mit Betreuern aus 
der aktiven Wehr, um gemeinsam Spiel und Spaß 
zu erleben und die Feuerwehr besser kennenzu-
lernen. Die Kinderfeuerwehr sollte eigentlich aus 
Betreuern bestehen, die nicht aus der Feuerwehr 
kommen, doch leider hat dies bis jetzt nur eine 
Frau übernommen. In dieser Sache hoffen wir, 
bald mehr Engagement unserer Bürger zu erhal-
ten.  
Bei dem ersten Kennenlernen am 13. September 
konnten die Kinder bereits das Feuerwehrgerä-
tehaus Fellinghausen, sowie deren Fahrzeuge, 
kennenlernen und auch sich selbst schon mal 
annähern. Wir hoffen, die Kinder zwischen sechs 

und zehn Jahren lange dabei zu haben. Ab dem 
zehnten Lebensjahr werden sie dann von der 
Jugendfeuerwehr übernommen. Die Kinderfeu-
erwehr Leiterinnen Saskia Klünder und Nadine 
Käppele wünschen den Kindern ganz viel Spaß 
und hoffen, dass noch weitere Kinder in diesem 
Altersbereich sich dazu entscheiden werden, bei 
ihnen mitzumachen. Die Gruppe darf aus maxi-
mal 25 Kindern bestehen, jedoch verlässt auch 
jedes Jahr wieder ein Kind, das zehn Jahre alt 
geworden ist, die Gruppe, so dass ein Platz frei 
wird. Dazu gibt es eine Warteliste, auf die man 
sich eintragen lassen kann und man wird dann 
informiert, sobald ein Platz frei ist. Nichts ist 
wichtiger als Nachwuchs in der Feuerwehr. Denn 
sonst kann niemand mehr Retten, Löschen, Ber-
gen oder Schützen. 

Bericht: Nadine Käppele 
Fotos: Dirk Hoffmann 

  Was zum Schmunzeln: 
Kommen kleine Leute nach einer Steuererhö-
hung eigentlich noch an ihr Lenkrad? 
 
Welches Shampoo hilft gegen Nikoläuse? 
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 675 JAHRE OSTHELDEN – EIN ANLASS ZUM FEIERN 

Seit nun einiger Zeit ist das 675-jährige Jubiläum 
Ostheldens ein vorherrschendes Thema für den 
Bürgerverein Osthelden. Es sind sich alle einig, 
dass dies ein Anlass ist, welcher gefeiert werden 
soll.  Aus diesem Grund hat sich ein Festaus-
schuss gegründet, bestehend aus sechs Vor-
standsmitgliedern des Vereins, die sich die Orga-
nisation des Jubiläums zu Herzen genommen 
haben und für euch ein unvergessliches Event auf 
die Beine stellen wollen. Dirk Hoffmann, erster 
Vorsitzender des Bürgervereins und Mitglied im 
Festausschuss, erzählt: „Die Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren, wir haben bereits ein Kon-
zept entwickelt. Es wird ein buntes und vielfälti-
ges Festwochenende werden.“ 
An zwei Festtagen, dem 31. August und 01. Sep-
tember 2019, wird das Jubiläum gefeiert. Begon-
nen wird samstags nachmittags mit bunten Akti-
onen in und um Osthelden herum. Angelehnt an 
die beliebte Dorfolympiade von vor 25 Jahren 
wird es Spiele und Wettbewerbe für Jedermann 
geben. Zusätzlich soll es eine Fotoausstellung 
geben, mit Eindrücken aus dem Dorf von Heute 
und Damals. Das Ganze wird untermalt von ei-
nem Kuchenbuffet, wie man es kein zweites Mal 
erleben wird. 

 
Am Abend trifft man sich am Bolzplatz. Dort wird 
ein Festzelt aufgebaut, so dass die Feier jeglichen 
Witterungsbedingungen standhält und auch der 
geplante Festakt stattfinden wird. Wer an der 
Gestaltung des Festakts teilnehmen möchte, um 

z. B. einen kurzen Sketch aufzuführen, wendet 
sich bitte an den Festausschuss unter 
675@buergerverein-osthelden.de oder telefo-
nisch bei Dirk Hoffmann unter 582750. Nach dem 
Festakt übernimmt dann ein DJ das Mikrofon und 
leitet mit tanzbarer Musik durch den Rest des 
Abends.  

 
Rückblick auf die 650-Jahrfeier 1994 

(Quelle: unbekannt) 

Der Sonntag beginnt besinnlich mit einem Got-
tesdienst im Festzelt am Bolzplatz, gemeinsam 
organisiert von der evangelischen Gemeinschaft 
Osthelden und der evangelischen Kirchenge-
meinde Kreuztal. Im Anschluss darf man sich auf 
einen Frühschoppen freuen, mit Blaskapelle und 
allem, was dazu gehört. Damit wird der zweite 
Festtag dann auch langsam ausklingen.  
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„Es ist noch nichts in Stein gemeißelt“, sagt Dirk 
Hoffmann, „aber so sieht das grobe Konzept für 
unser Dorfjubiläum aus.“ Außerdem weist er 
noch auf eine Besonderheit hin: Zusätzlich zum 
Festwochenende wird es über das gesamte Jahr 
2019 verteilt noch einzelne Veranstaltungen ge-
ben, organisiert und ausgetragen von den örtli-
chen Vereinen, und zusammengefasst unter dem 
Motto „Aktiv in die Zukunft“. Die ersten Veran-
staltungen werden bereits im Frühjahr stattfin-
den, weshalb sie hier im DORFGESPRÄCH exklusiv 
zu entnehmen sind. „In den kommenden Wochen 
wird aber auch noch ein Flyer erstellt, welcher 
dann an alle Haushalte verteilt werden soll. Bis 
zum Jahreswechsel werden alle Ostheldener bes-
tens informiert sein“, kündigt der Vorsitzende an. 

Quelle unbekannt 

 

Auch das DORFGESPRÄCH wird sich an den Festi-
vitäten zum 675-jährigen Jubiläum beteiligen. 
„Wir arbeiten bereits an einer Sonderausgabe im 
Zeichen des Dorfjubiläums“, verrät Redaktions-
sprecher Dirk Schleifenbaum exklusiv. „Die 
nächste Ausgabe wird etwas ganz Besonderes.“ 
Vor diesem Hintergrund wird es nächstes Jahr 
nur eine Ausgabe des DORFGESPRÄCH im Som-
mer geben.  
Bei so viel Planung und Hingabe, mit der das Jubi-
läum bereits jetzt vorbereitet wird, steht das 
kommende Jahr, und besonders das Festwo-
chenende, bereits unter einem guten Stern. Über 
alles, was die Organisation des 675-jährigen Jubi-
läums betrifft, informiert der Bürgerverein 
Osthelden unter: 
www.buergerverein-osthelden.de/aktuelles-aus-
osthelden 
Einen Rückblick auf das 650-jährige Jubiläum zei-
gen die folgenden Videos: 
 

Dorfolympiade:  
http://y2u.be/1ex6XLPxzMg  
Sage des Dorfes: http://y2u.be/blLtQ_3pX10  
Feuerwehr und DRK Übung:  
http://y2u.be/Ls8PJqkCyqI  
Viel Freude beim Ansehen wünscht 

Lisa Skodek

JUBILÄUMSTERMINE 2019 

25.01.2019  Konzert mit Esther Lorenz (ev. Kirchengemeinde Kreuztal) 
23.02.2019  Frauenfrühstück (ev. Gemeinschaft Osthelden) 
30.03.2019   Aufstellung und Einweihung der neuen Ortstafeln (Bürgerverein) 
10.04.2019   2. Pflanztag Streuobstwiese (Bürgerverein) 
05.05.2019  Steffen Ziegler liest aus seinem Roman Keltenkind (Kapelle mit Kultur) 
12.05.2019  Grenzwanderung mit anschließendem Treffen in der Hütte Solms    
   (Waldgenossenschaft) 
15.06.2019  Radwanderung nach Römershagen (RSV Osthelden) 
31.08./01.09.2019  Jubiläumswochenende 675 Jahre Osthelden 
 
Alle Angaben unter Vorbehalt, mögliche weitere Veranstaltungen in Planung.  
Alle weiteren jährlich stattfindenden Veranstaltungen stehen ebenfalls unter dem Motto 675 Jahre 
Osthelden (s. Terminliste S. 25) 
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 OSTHELDEN FAHNEN 

Wie bereits angekündigt werden wir zum Jubilä-
um eine neue Auflage der Fahnen bestellen. Die 
Preise werden sich zwischen 17 € (bei insgesamt 
20 Bestellungen) und 21 € (bei nur 10 Bestellun-
gen) bewegen. Vorbestellungen werden, zur 
Preisfindung, unter unserer E-Mail-Adresse: 
info@buergerverein-osthelden.de angenommen. 
Alternativ kann auch eine formlose Bestellung 
mit Angabe des Bestellers, des Fahnentyps und 
der Anzahl  bei Hoffmann - Am Sträßchen 3 in 

den Briefkasten geworfen werden. Die Sammel-
bestellung wird dann im Frühjahr erfolgen. Eine 
Bestelloption auf unserer Homepage wird später 
auch eingerichtet. Bitte habt Verständnis, wenn 
wir vor der endgültigen Bestellung eine Anzah-
lung von 5 € pro Stück erheben werden. Bestell-
ende wird voraussichtlich Ende Februar sein, da-
rauf werden wir aber noch gesondert hinweisen. 

 Dirk Hoffmann 
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MEIN JAGDREVIER 

Seit ein paar Jahren bin ich, Volker Klein aus 
Fellinghausen, Jagdpächter des Gemeinschaftli-
chen Jagdbezirks Osthelden. Dieser hat eine Grö-
ße von rd. 290 Hektar und ist ein sogenanntes 
Niederwildrevier. Er besteht zu zwei gleichen 
Teilen aus Wald- und aus Feld- und Wiesenflur 
sowie aus ca. vier Hektar Wasserfläche. 

Die meist vorkommenden Wildarten sind Reh, 
Fuchs, Hase und Schwarzwild als Wechselwild. 

Die Abschusszahlen für Rehwild werden von mir 
jährlich mit der Jagd- und der Waldgenossen-
schaft abgestimmt. Für 2018 liegen diese bei 20 – 
25 Stück/Jahr, wobei auch Fallwild dazugehört 
(verendetes Wild sowie Verkehrsunfälle), hierfür 
sind jährlich acht bis zehn Stück anzurechnen.  
Die Fuchsbejagung ist für mich in einem Nieder-
wildrevier sehr wichtig, da der Fuchs kleine Kitze 
und Junghasen nicht verschmäht. Außerdem 
möchte ich damit den Fuchsbandwurm, der Räu-
de und der Staupe entgegenwirken. Der Stre-
ckenanteil liegt hier bei ca. 15 Tieren im Jahr. 
Dadurch erhalten wir einen guten Hasenbestand. 
Ein ganz besonderes Augenmerk gilt seit ein paar 
Jahren dem Schwarzwild, also den Wildschwei-
nen, das in Osthelden als Wechselwild vorkommt. 
Das bedeutet, dass die Tiere sich nicht ständig im 
Revier aufhalten. Die Bejagung ist daher recht 
schwierig, da man nie weiß, wann und wo 
Schwarzwild auftaucht. Hilfsmittel wie Lampen, 
Nachtsichtgeräte oder ähnliches sind in Nord-
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rhein – Westfalen nicht erlaubt, was die Jagd auf 
Schwarzwild zusätzlich erschwert. Um ein Wild-
schwein zu erlegen, benötige ich ca. 50 Ansitz-
stunden! Zur Strecke kommen pro Jahr ca. sechs 
Schweine. 

 
Zur Hege im Revier gehört nicht –wie viele mei-
nen – das Füttern von Wild, dies ist generell ver-
boten. Nur in allergrößten Notzeiten kann das 
Fütterungsverbot durch die Untere Jagdbehörde, 
den Kreis Siegen-Wittgenstein, aufgehoben wer-
den. 
Viel mehr achte ich darauf, einen gesunden und 
artenreichen Wildbestand zu haben. 
Zu sehen ist im Revier folgendes Raubwild: 
Fuchs, Marder, Dachs, Waschbär und die Wild-
katze, vielleicht auch bald der Wolf. 
Zu den selteneren Tieren in Osthelden zählen 
Schwarz- und Grünspecht, Schnepfe, Eisvogel, 
Uhu und der Schwarzstorch. Die Wiedereinglie-
derung des Fasans im Revier ist mir ein persönli-
ches Anliegen. Hierzu wurden bereits einige Ver-
suche unternommen, ein buntes und artenrei-
ches Revier zubekommen. 

 
Wichtig dabei ist die Unterstützung durch unsere 
Landwirte, die mit dem Anlegen von Blühstreifen 
einen großen Teil dazu beitragen können, Insek-
tenvielfalt und Unterschlupfmöglichkeit für viele 
Vogelarten zu erzeugen. 
Es gibt allerdings auch Umstände und Verhal-
tensweisen, die mir als Jagdpächter aus Sicht der 
Jagd und des Schutzes der Umwelt nicht gefallen: 
illegale Abfalldeponien in Feld, Wald und Flur mit 
Hausmüll, Glasscheiben, Gartenabfällen usw., 
Motocrossfahrer mit und ohne Nummernschild, 
Quadfahrer auf Exkursion, Geocaching im Wald 
um 23.00 Uhr, viele Wildunfälle zwischen Osthel-
den und Junkernhees, freilaufende Hunde, die 
Rehe reißen. 
Grundsätzlich überwiegt aber das Positive bei 
Hege und Jagd und ich wünsche mir für die Zu-
kunft „Waidmannsheil“. 
P. S.: Wildbret direkt vom Jäger ist bei mir unter 
der Telefonnummer 02732 / 555666 oder 0171 / 
3332032 erhältlich. 

Bericht: Volker Klein, Fotos: Wilfried Dingeldein und Alex Nitsch 

 

LATERNENPUNSCH KINDERGARTEN OSTHELDEN

Zutaten:  1 Zimtstange 
  6 Nelken 
  Honig und Zucker  
   Schale einer ½ Zitrone 
  1 Prise Muskat 
  ¼ l Wasser 
Alles in einen Topf geben und gut kochen lassen. 
Saft von zwei Zitronen und eine Orange, eine 
Flasche roter Trauben- oder Kirschsaft, eine Fla-

sche Apfelsaft zu 
dem Sud geben und 
heiß werden las-
sen. Das Ganze in 
einen Krug seihen 
und erneut erhit-
zen.  
 

    Kindergarten Osthelden 
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 LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

Siehe auch DORFGESPRÄCH Ausgabe 04 
 

WOW! Ich bin sehr positiv überrascht (eigentlich 
fehlen mir auch etwas die Worte), wie viele Ver-
eine und Haushalte sich zum Mitmachen beim 
Lebendigen Adventskalender angemeldet haben.  
Für den Start eine super Sache! Es wird bestimmt 
ganz toll werden, zu sehen, welche Vielfalt die 
Adventstürchen bieten. Und ganz besonders 
freut es mich, dass man durch die hohe Beteili-
gung die Möglichkeit hat, sehr viele nette Leute 
an den verschiedensten Orten in Osthelden ken-

nen zu lernen. Das war ja eines der Ziele des Le-
bendigen Adventskalenders. 
Vielleicht gelingt es dem ein oder anderen ja au-
ßerdem auch, etwas zur Ruhe zu kommen in all 
der Hektik vor Weihnachten.   
Das würde ich mir sehr wünschen! Vielen Dank 
schon jetzt allen, die mitmachen und besonders 
denen, die an den einzelnen Terminen Gastgeber 
und Öffner eines Adventstürchens sein werden. 
In diesem Sinne eine besinnliche Adventszeit!   

Dirk Schleifenbaum

 

 

 

 

 
Tag Gastgeber Anschrift 

1. Sa 15 h: Maigesellschaft: Winterfeuer Dorfplatz 

2. So Familie Dirk Schleifenbaum Auf der Buchdahl 13 

3. Mo Feuerwehr Osthelden Blashütte 

4. Di 
  5. Mi Familie Kai Schmidt Alter Weg 53 

6. Do 
  7. Fr Eva Vico-Lopez Ostheldener Str. 64 

8. Sa 
  9. So 
  10. Mo 
  11. Di Familie Eckhard Haub Blashütte 5 

12. Mi Familie Mirko Kloppstech Rohrbachweg 3a 

13. Do Kindergarten Osthelden Kindergarten 

14. Fr Familie Volker Blöchl Alter Weg 3A 

15. Sa 
  16. So 15 h: Ev. Gemeinschaft: Weihnachtsfeier Alter Weg 28 

17. Mo Familie Achim Heider Rohrbachweg 5 

18. Di 
  19. Mi Kapelle mit Kultur Kapelle Osthelden 

20. Do Familie Harald Skodek Blashütte 9 

21. Fr Familien Wolfgang & Dirk Hoffmann Am Sträßchen 3 

22. Sa 
  23. So 
  24. Mo 17 h: GV Westfalia: Singen unterm Weihnachtsbaum 

Herzliche Einladung dazu! 
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 WICHTIGE TERMINE 2019 (NICHT VERPASSEN!) 

24.12.2018 Weihnachtssingen GV Westfalia Osthelden, in der Kapelle 
12.01.2019 Weihnachtsbaum-Sammelaktion Ev. Gemeinschaft Osthelden, in Osthelden / Heestal 
26.01.2019 Jahreshauptversammlung GV Westfalia Osthelden 
15.02.2019 Stammtisch Bürgerverein, im Vereins- und Bürgertreff 
15.03.2019 Mitgliederversammlung Bürgerverein Osthelden e. V. 
11.04.2019 Jagdgenossenschaftsversammlung  
14.04.2019 Crossduathlon Hünsborn to be wild, Radsportverein Osthelden 
30.04.2019 Maifeier, Maigesellschaft, auf dem Dorfplatz 
18. oder 
19.05.2019 Männerchor Leistungssingen in Morsbach 
09.06.2019 Waldfest GV Westfalia Osthelden, in der Frenschenbach 
06.07.2019 Sommerfest, Feuerwehr Osthelden 
02.08.2019 Besch Party, GV Westfalia Osthelden, auf dem Dorfplatz 
09.11.2019 Herbstfest, GV Westfalia Osthelden, im Vereins- und Bürgertreff 
15.11.2019 Stammtisch Bürgerverein, im Vereins- und Bürgertreff 
16.11.2019 Skatturnier, GV Westfalia Osthelden, im Vereins- und Bürgertreff 
24.12.1029 Weihnachtssingen, GV Westfalia Osthelden, in der Kapelle 
An jedem letzten Sonntag eines Monats findet eine Schlossführung mit Kaffee und Kuchen im Schloss 
Junkernhees statt. Alle Angaben ohne Gewähr! 
 
Weitere Termine stehen im Veranstaltungskalender 2019 für Fellinghausen, Heestal und Osthelden 
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 SCHUH IN NOT GEGEN HUNDEKOT

Die Blätter 
fallen, sie de-
cken Ihn zu. 
Sei schlau und 
heb ihn auf im 
Nu! 
Danke, lieber 
Bürgerverein, 

für die schi-
cken Müllei-
mer mit den 
Hundekottüt-

chen!!! 
Mal ehrlich! Wer kennt das als Hundebesitzer 
nicht?  Es wird Hebst, die Blätter fallen und es 
regnet. Stress kommt auf und man muss an so 
viele Sachen denken. Regenjacke an? Ja, Ju-
huuuu.  
Schlüssel vergessen? Nein, Juhuuu.  
Kopflampe im Dunkeln eingepackt? Ja, Juhuuu.  
Hund muss an der nächsten Ecke sein Häufchen…  
und was hab ich vergessen? Häufchenbeutel!!!!!  
Wir freuen uns sehr über die neuen Mülleimer 
mit Kotbeuteln am Kahn-Weiher und am Friedhof 
und hoffen vor allen Dingen, dass die Beutel auch 

in die dafür vorgesehenen Mülleimer geworfen 
werden.  

 
Adelheid Thomas/Nathalie Marrazzo 
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